
Neugewählter Vorstand
Jahreshauptversammlung der LBV Kreisgruppe Dingolfing-Landau

Am 20. März fand die Jahres-
hauptversammlung der LBV Kreis-
gruppe Dingolfing-Landau im
Gasthaus „Alte Mühle“ in Mam-
ming statt. Unter der Leitung des
Ersten Vorsitzenden Joachim
Aschenbrenner wurde den Mitglie-
dern ein umfassender Rückblick auf
die Projekte der Kreisgruppe prä-
sentiert.

Die kommissarisch bestellte
Schatzmeisterin Mareike Messerer
berichtete über die finanzielle Lage,
die von den beiden Kassenprüfern
Franz Dick und Peter Hirmer als
positiv bestätigt wurde. Im An-
schluss wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet. Ein zentraler
Punkt der Versammlung war die
Neuwahl des Kreisgruppenvorstan-
des. Joachim Aschenbrenner und
der stellvertretende Vorsitzender
Michael Herzig wurden wiederge-
wählt, ebenso die Schriftführerin
Annemarie Aschenbrenner. Neu ge-
wählt wurden die Schatzmeisterin
Mareike Messerer sowie der Ju-
gendbeauftragte und Beisitzer Nico

Greilich. Als weitere Beisitzerin
wurde Heike Herzig wiedergewählt.
Abgerundet wurde die Veranstal-

tung durch Ehrungen langjähriger
Mitglieder, die für ihre Treue und
ihr Engagement für die Kreisgruppe
ausgezeichnet wurden: Andreas
Meisinger für 50 Jahre, Reinhard Fi-

scher und Franz Meindl für 40 Jah-
re, Alois Müller für 30 Jahre, Sigrid
Hottenroth für 20 Jahre sowie Wal-
ter Danner für zehn Jahre.
Der Abend bot den Mitgliedern

zudem Gelegenheit zum Austausch
und zur Stärkung des Gemein-
schaftsgefühls.

Die geehrten Mitglieder (von links): Joachim Aschenbrenner, Andreas Meisinger, Alois Müller, Reinhard Fischer, Sigrid
Hottenroth, Franz Meindl, Walter Danner, Christian Stierstorfer von der LBV-Bezirksgeschäftsstelle in Straubing.
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Der neue Vorstand (von links): Michael Herzig, Annemarie und Joachim
Aschenbrenner, Mareike Messerer und Heike Herzig. Foto: Christian Stierstorfer

Als Ortsvorsitzender bestätigt
Jahreshauptversammlung der JU Dingolfing

Am 29. März fand die Jahres-
hauptversammlung der Jungen
Union (JU) Dingolfing im Café Cen-
tral in Dingolfing statt. Der Vorsit-
zende Simon Palko eröffnete die
Sitzung mit einem Rückblick auf
das vergangene Jahr, bevor die Neu-
wahlen auf der Tagesordnung stan-
den.
Dabei wurde Simon Palko zum

dritten Mal in Folge als Ortsvorsit-
zender bestätigt. Ihm zur Seite ste-
hen als stellvertretende Vorsitzende
Sophia Sturm, Lukas Döpner und
Philip Frank. Lisa Rammelsberger
übernimmt das Amt der Schatz-
meisterin, während Miriam Körndl
zur Schriftführerin gewählt wurde.
Nicole Körndl übernimmt die Posi-
tion der Digitalbeauftragten, und
Georg Neudecker wurde als Beisit-
zer in den Vorstand gewählt. Zudem
wurde Alexander Link, der jahre-
lang als Schriftführer tätig war, für
sein Engagement geehrt. Aufgrund
der Altersgrenze von 35 Jahren
muss er die JU nun verlassen.
Die Wahl wurde von CSU-Vorsit-

zendem Valentin Walk, JU-Kreis-
vorsitzendem Michael Huber und
Stadtrat Rainer Gillig geleitet.
Nach den Wahlen wurde intensiv
über das Nacht- und Kulturleben in
Dingolfing diskutiert, das von vie-

len als verbesserungswürdig emp-
funden wird. Die JU sieht hier
Handlungsbedarf und unterbreitete
konkrete Vorschläge, um das Ange-
bot zu beleben. Dazu zählt unter
anderem die Verlängerung der Öff-
nungszeiten des Nikolausmarktes
an denWochenenden. Zudemwurde
die Einführung eines Frühlingsfes-
tes oder eines „Oiden Kirta“ ange-
regt, wobei diese Feste nicht nur im
Stadtzentrum, sondern auch in
Stadtteilen stattfinden sollten, in
denen derzeit wenig geboten ist. Er-
gänzend dazu schlägt die JU kleine-
re Stadtteilfeste vor, um die Attrak-
tivität des gesamten Stadtgebiets zu
steigern.
Ein weiteres Anliegen der JU ist

die Wiedereinführung des beliebten
Pubfestivals. Zudem fordert sie eine
Erweiterung des Festausschusses zu
einem Kultur- und Festausschuss,
um kulturelle Veranstaltungen bes-
ser zu fördern. Auch wirtschaftliche
Rahmenbedingungen sollen opti-
miert werden, um Investoren anzu-
locken, ohne ihnen ein starres Kon-
zept aufzuzwingen. Die JU Dingol-
fing will sich weiterhin aktiv für die
Interessen der Jugend und die At-
traktivität der Stadt einsetzen und
wird ihre Vorschläge in die politi-
sche Diskussion einbringen.

Simon Palko (Dritter von rechts) wurde zum dritten Mal in Folge zum Ortsvor-
sitzenden gewählt. Foto: Simon Palko

„Pilger der Hoffnung“
Diözesanfußwallfahrt: Quartierbesprechung zeigte auch „offene Baustellen“

Die Wallfahrtsleitung um Bern-
hard Meiler hatte eingeladen zur
Wallfahrtsbesprechung ins Gast-
haus Ismair in Thürnthenning. Die
196. Regensburger Diözesanfuß-
wallfahrt findet dieses Jahr unter
dem Motto „Pilger der Hoffnung“
vom 5. bis 8. Juni statt. Wie alle Jah-
re wurden bei der Versammlung die
Eckpunkte rund um die erste Über-
nachtung erläutert.

Der offizielle Übernachtungsort
heißt Mengkofen, doch die Wallfah-
rer werden auf 18 Übernachtungs-
orte etwa im halben Altlandkreis
Dingolfing bis nach Leiblfing, Gott-
frieding, Frauenbiburg und Nieder-
viehbach verteilt. Über 30 Personen
waren gekommen, die bereit sind,
am ersten Übernachtungsort Sorge
zu tragen für Unterbringung, Si-
cherheit, Transport und medizini-
sche Versorgung der Pilger. Zwei
Punkte lagen Pilgerführer Bernhard
Meiler besonders am Herzen: die
zuverlässige Anmeldung aller Pil-
ger, um Planungssicherheit zu ge-
winnen, und die immer weniger
werdende Zahl an Quartieren bei
wieder steigender Pilgerzahl.
Zum Thema Anmeldung legte

Meiler den Anwesenden ans Herz,
die Pilger darauf hinzuweisen, sich
unter www.regensburger-fusswall-
fahrt.de anzumelden. Nur anhand
zuverlässiger Anmeldezahlen könne
die komplexe Organisation einer
Wallfahrt dieser Größenordnung
zufriedenstellend bewerkstelligt
werden. „Ja, früher ging es auch
ohne Anmeldung“, stimmte Meiler
zu, „doch durch die Zwangspause
während der Pandemie wurde die
Teilnehmerzahl gänzlich unvorher-

sehbar.“ Zudem seien verschiedene
Kosten gestiegen, da mache es einen
großen Unterschied, ob man für den
Transport in einen Übernachtungs-
ort drei oder fünf Busse buchen
müsse. Der Sicherheitsaspekt ge-
winne zunehmend an Bedeutung bei
der Planung der Wallfahrt, da sei es
für die Polizei von enormerWichtig-
keit, die Größenordnung des Wall-
fahrtszuges vorab möglichst genau
zu kennen.
Das wichtigste Thema der Ver-

sammlung war die immer schwieri-
ger werdende Situation bei den
Quartieren. Langjährige Quartier-
geber nehmen zwar ihre Stammpil-
ger auf, doch verständlicherweise
mit zunehmendem Alter keine Neu-
einsteiger mehr. Für diese Neupil-
ger – und Gott sei Dank gibt es sol-
che, so Meiler – sei es immer schwie-
riger, Übernachtungsmöglichkeiten
zu finden. Die Ortsverantwortlichen
wurden gebeten, mit vereinten
Kräften und Werbung auf allen Ka-

nälen nach den dringend benötigten
neuen Quartiersleuten Ausschau zu
halten. Dieses Problem habe man
ebenso im zweiten Übernachtungs-
ort Massing. Auch dort verteilen
sich die Pilger auf viele umliegende
Orte, in denen neue Quartiergeber
dringend benötigt werden. Wer sich
vorstellen könnte, im Raum Meng-
kofen/Dingolfing (5. bis 6. Juni
2025) oder im Raum Massing (6. bis
7. Juni) einen oder mehrere Pilger
zu beherbergen, melde sich bitte in
seinem Pfarrbüro, beim jeweiligen
Ortsverantwortlichen, beim Pilger-
führer Bernhard Meiler (09607/699
oder 0170/6869977) oder, insbeson-
dere für die erste Übernachtung im
Raum Mengkofen, beim dritten Pil-
gerführer Albert Denk (08733/737).
ZumAbschluss der Veranstaltung

gab Schatzmeisterin Maria Bock
bekannt, dass alle Anwesenden als
Dank für die geleistete Arbeit zur
Brotzeit eingeladen sind.
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Ein engagiertes Team trägt alle Jahre Verantwortung für einen reibungslosen
und sicheren Ablauf der Wallfahrt. Foto: Kathrin Boneder

Leserfoto des Tages

Beim Samstagsspaziergang in Süßbach fing Peter Dausend die-
sen Turmfalken fotografisch ein. Allerdings mit einem beträcht-
lichen Abstand von 100 Metern. Da der Falke in Süßbach sein
Quartier aufgeschlagen hat, wird Peter Dausend den Vogel si-
cher mit der Kamera noch näher „kennenlernen“.

Stretching zum Wohlfühlen
Stretching ist mehr als bloße

Gymnastik. Es kombiniert Elemen-
te der Körperarbeit, Yoga und Bio-
energetik, um die Beweglichkeit zu
fördern, die Muskulatur zu ent-
spannen und das seelische Wohlbe-
finden zu steigern. Geeignet für alle
Altersgruppen. Der Kurs „Stret-
ching zum Wohlfühlen“ (Kursnum-
mer D493) beginnt am Donnerstag,
10. April, um 19 Uhr, dauert zwölf
Wochen und findet jeweils donners-
tags von 19 bis 20 Uhr statt. Geleitet
wird er von Elisabeth Vögl.

Nähere Informationen zu allen
Kursen erhalten Sie im Internet
(www.vhs-dingolfing.de) oder tele-
fonisch unter 08731/60809.

Dufthänger aus Bio-Sojawachs
für Erwachsene

In diesem kreativen Kurs mit der
Kursnummer E236 stellen die Teil-
nehmenden unter Anleitung des
Kursleiters drei verschiedene Duft-
hänger aus Bio-Sojawachs her. Da-
bei lernen sie ätherische Öle mit un-
terschiedlichen Düften und Wir-
kungen kennen und durchlaufen
den gesamten Herstellungsprozess:
Gießen, Aromatisieren, Dekorieren
und Gestalten mit thematisch pas-
senden Trockenblumen. Der Kurs
beginnt am Mittwoch, 9. April, um
18 Uhr, und dauert einen Abend von
18 bis 20 Uhr. Geleitet wird er von
Wines Dinius, Master of Arts Textil-
design, BA in Fashion Design.
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